
Die AuspufF-
anlage entläßt

ein dumpfes
Wummern —und
was das Schön e
ist: Am Straßen-
rand hört man

kaum was davon
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fieser Motor würde
auch einem Straßen -
tourergut zuGesich t
stehen .« Zu diese m

Fazit kamen unserer Kollege n
vom »Tourenfahrer« anläßlic h
eines Tests der Suzuki VS 750 In -
truder, einem der ersten Chop-
per, dessen Motor und Stylin g
konsequent auf das Harley-Vor-
bild zielte . Das war Ende 1986 .
Ziemlich exakt drei Jahre späte r
flatterte uns das erste Dia de r
neuen Suzuki VX 800 auf de n
Schreibtisch . Und aus dem
Chopper war ein bildschönes,
leicht klassisch angehauchtes
Straßenmotorrad geworden .

Ein aluminiumfarbener Zwei-
zylinder-V-Motor, chromblit-
zende Auspuffrohre, ein klassi-
scher Stahlrohrrahmen, zwei Fe-
derbeine im Heck, Kardanan-
trieb und eine elegant ge-
schwungene Tank-Sitzbank-li-
nie —das ist die VX 800 . Und die
Suzuki kann noch ein weitere s
Argument mit ins Rennen um die
Gunst der Käufer bringen : den
Preis . Der liegt mit 9.990,— DM
ganz knapp unter der 10.000, —
DM-Schmerzgrenze.

Die Optik der Suzuki wird ein-
deutig von dem mächtige n
45-Grad-V-Motor dominiert .
Der wurde jedoch nicht einfach
unverändert aus dem Intrude r
übernommen, er mußte sich viel -
mehr recht tiefgreifende Modi-
fikationen gefallen lassen . So
wurden die beiden Zylinder u m
drei M~Ilimeter aufgebohrt —
83 mm Bohrung und 74,4 m m
Hub ergeben einen Hubrau m
von exakt 803 Kubik. Geändert
wurde auch die Kröpfung de r
Kurbelwelle . Eigentlich ist der
VX-Motor gar kein echtes V-
Triebwerk, die beiden Pleuel sit-
zen nämlich nicht auf einem ge-
meinsamen Hubzapfen, son-
dernauf zweien, die versetzt zu -

einander angeordnet sind. Bei m
Intruder-Motor betragt der Win-
kel zwischen den beiden Hub -
zapfen 45 Grad, bei der VX sind
es nun 75 Grad . So werden die
Vibrationen, die ein »echter «
Vau mit diesem Zylinderwinke l
hätte, fast vollständig eliminiert
— auch ohne den Einbau eine r
gewichtigen Ausgleichswelle .

In den Zylinderköpfen finde n
wir fernöstlichen Standard . Vier
Ventile pro Kopf besorgen den
Gaswechsel . Betätigt werde n
sie von je einer kettengetriebe-
nen, obenliegenden Nocken -
welle und Gabelkipphebeln .
Über Einstellschräubchen läßt
sich das Ventilspiel nach de m
Abnehmen der darüber liegen-
den Deckelchen einfach justie-
ren,Zwei 36-mm-Vergaser —si e
finden ihren Platz zwischen de n
beiden Zylindern —versorge n
den Motor mit Frischgas. Die
CDI-Zündanlage ist wartungs-
frei —ohnehin muß die Maschi-
ne nur alle 12 .000 Kilometer zur
Inspektion in die Werkstatt . Und
auch vorher muß sich der Fahre r
nicht beim Kettespannen die Fin-
ger schmutzig machen . Den
Endantrieb erledigt eine Kar-
danwelle, die im linken Hol m
der sehr lang ausgefallene n
Schwinge läuft .

bl PS bei 6.800 Ulmin leistet
die VX 800 . Das maximale Dreh-
moment von 72 Nm liegt schon
bei 5 .400 Touren an . Die Ma-
schine wird entweder mit 50
oder 61 PS ausgeliefert . Ein e
27-PS-Version ist ab Werk nich t
vorgesehen . Führerscheinan-
fänger mit 1 a-Lizenz dürfe n
aber trotzdem mit der VX liebäu-
geln : Suzuki-Händler Reinhard
aus Böhl-Iggelheim entwickelte
einen Drosselsatz auf 27 PS fü r
den Zweizylinder. Dieser besteh t
aus zwei Hülsen, die den Hu b
der Vergaserschieber begren-

zen und einem Drosselklap-
penanschlag . Dieser lei-
stungs-Reduziersatz ist bei je -
dem Suzuki-Händler für 370,—
DM erhältlich . Der Einbau ist
einfach und kostet rund 50, —
DM, Ein TÜV- und Abgas-Gut-
achten liegt bei . Wir fuhren die
27-PS-Version im Test .

Das Kaltstartverhalten de s
Twins ist tadellos, der am linken
Lenkerende sitzende Chokehe -

Die Suiuki
VX 800 wurde
vom Lhopper-
modell IMru-

derabgeleitet.
Der Zweirylin-

der-Motor ist
sehr durd~iugs -

stark, Im
Zusammenspiel
mit dem handli •

chen Fahrwerk
eignet er sich
vorzuglich fur

Touren auf
verwinkelte n
LandstroBen .

bel kann nach wenigen hundert
Metern zurückgedrückt werden ,

nt r 2 .
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Motor ein bißchen zäh, tritt abe r
bereits 500 Umdrehungen spä-
ter kräftig an . Denn bereits be i
2,500 Touren liegt mit 68 N m
das maximale Drehmoment an .
Die höchste Leistung von 27 P S
gibt das Drosseltriebwerk bei
5 .200 U/min, zwischen 3 .500
und 6 .500 Touren immer meh r
als 24 PS ab. Schon diese Zah-
len machen deutlich, wie sic h
die leistungsreduzierte VX fährt .
Egal, in welchem Drehzahlbe-
reich der Motor gerade läuft, e s
steht immer ausreichend Dampf
zur Verfügung . In der Ebene
schaffte unsere Testmaschine
knapp 136 km/h, bergab kan n
der Tacho auch mal die
160-km/h-Marke streifen . Auf

der Landstraße fühlt man sich
auch mit 27 PS ausreichend mo-
torisiert, aber das ist ja nichts
Neues. Nur auf der Autobah n
wird's ein bißchen zäh, doch der
Winddruck auf der unverkleide-
ten Maschine schränkt jenseit s
von 140 Sachen das Fahrver-
gnügen sowieso ziemlich ein ,

Besonders beim Gasauf-
reißen am Kurvenausgang
meldet sich der Zweizylinder mi t

gehörigem Ansaugröcheln de r
beiden Vergaser zu Wort . Un d
die Auspuffanlage entläßt ei n
dumpfes Wummern an die Um-
welt —den Fahrer freut's, un d
was das Schöne daran ist : Am
Straßenrand hört man kaum et -
was davon . Objektiv ist die VX
ein sehr leises Motorrad .

Umweltbewußt gibt ~ sich die
Suzuki auch beim Spritkonsum :
Im Landstraßenbetrieb laufe n
weniger als fünf Liter bleifreie s
Normalbenzin durch die Miku-
nis. Und selbst auf der Auto -
bahn verfeuert die reduzierte VX
nicht mehr als 6,5 Liter, Wer ent-
spannt fährt, kann mit einer
19-Liter-Tankfüllung mehr al s
350 Kilometer weit kommen .

Das Getriebe ist praxisge-
rechtabgestuft und bietet guten
Anschluß im nächsthöheren

Gang . Allerdings muß di e
Schaltbox sich dennoch Kriti k
gefallen lassen : Das Fünf-
ganggetriebe läßt sich speziel l
bei niedrigen Drehzahlen etwa s
hakelig schalten . Da muß der
Schalthebel mit Nachdruck be-
tätigtwerden . Die Kupplung hin-
gegen geht sehr leicht .

Verlangt schon das Triebwer k
aufgrund seiner homogenen Lei -
stungsabgabe nach verwinkel-
ten Landsträßchen, so zeigt sic h
das Fahrwerk hier voll in seine m
Element . Schon bei der ersten
Sitzprobe stellt man fest, da ß
sich die VX nicht wie eine 800er
»anfühlt« . Lediglich beim Ran -
gieren macht sich das Leerge-
wicht von 240 Kilogramm be-
merkbar, mit dem breiten Lenke r
wird diese Prozedur jedoch
auch nicht zum Kraftakt .

Mit der VX 800 brin t Suzuki ein e9
Allround-Maschine mit Zweiz linder-V-Motor, Kardanantrie bY

und einem Uten Sitz latzan ebot. Der »Motorradfahrerccg
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fuhr die klassisch anmutende, nur 9 .990,— DM teure

Maschine in der 27-PS-Version

\!

Die weißen Zifferblätte r
passen gut :umklassischen
Erscheinungsbild der neue n
Suzuki . Tacho und Drehiahlmes-
ser :eigen ruhig und genau an .
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Daten und Meßwerte Suzuki VX 800

Motor :
Leistung 20 kW (27 PS) be i
5 .500 U/min, maximales Dreh-
moment 68 Nm bei 2 .500 U /
min, Bohrung x Hub 83 x 74, 4
mm, Hubraum 805 cm 3, Ver-
dichtung 10 :1, mittlere Kol-
bengeschwindigkeit bei Nenn-
drehzahl 8,43 m/s, flüssigkeits-
gekühlter Zweizylinder-Vier-
takt-V-Motor mit 45 Grad Zy-
linderwinkel, quer zur Fahrt-
richtungeingebaut, je zwei Ein -
laß- und zwei Auslaßventil e
pro Zylinder, über je ein e
obenliegende, kettengetrie-
bene Nockenwelle und Kipp-
hebel gesteuert, Hubzapfen-
versatz 75 Grad, Ventilspie l
Einlaß und Auslaß je 0,08 —
0,13 mna, zwei Mikuni-Gleich-
druckvergaser mit je 36 m m
Durchlaß

	

und

	

Naßluftfilter,
Naßsumpf-Druckumlauf-
schmierung, Elektro-Starter.

Leistungsvarianten :
Leistung 37 kW (50 PSS/45 kW
(61 PSI bei 6 .000/6.800 U/min ,
max. Drehmoment 69/72 N m
bei 2.800/5.400 U/min .

Elektrische Anla e :9
Drehstrom-Lichtmaschine, Lei-
stung 280 Watt, Batterie 1 2
Volt/lb Ah, kontaktlose CDI-
Transistor-Zundung, Zund-
zeitpunkt statisch 5 Grad, dy-
namisch 32 Grad vor OT, ie ei -
ne Zundkerze, NGK DPR 8E A
oder ND X24EPR-U9, Elektro-
denabstand 0,8 — 0,9 mm .

Kraftübertra u n9 9
Primärtrieb über schrägver-
zahnte Stirnräder, mechanisc h
betätigte Mehrscheiben-Öl-
badkupplung, klauengeschal-
tetes Fünfganggetriebe, Hin-
terradantrieb über Kardan-
welle .

Fahrwerk :
Einschleifen-Stahlrohrrahme n
mit zwei Unterzügen, Rund-
rohr-Stahlschwinge und Lenk -
kopf in Kegelrollenlagern ge -

h nführt, Telegabel o e Ver-
stellmöglichkeit, Federweg 150

Suzuki VX 80 0
Leistung und Drehmomen t

rw
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mm, Standrohr-Durchmesse r
41 mm, hinten zwei in der Vor-
spannung fünffach und in der
Druck- und Zugstufe vierfac h
verstellbare Federbeine, Fe-
derweg 120 mm, Radstan d
1.555 mm, lenkkopfwmkel 5 9
Grad, Nachlauf 142 mm .

Rader:
Leichtmetall-Gußräder, Fel-
gengröße vorn MT 3 .00 x 18,
hinten MT 3 .50 x 17, BereSfung
(schlauchlos) vorn 110/80-1 8
58H, hinten 150/70-17 69 H
(Metzeler), Luftdruck vorn 2, 2
Bär, hinten 2,5 Bar, vorn ein e
hydraulisch betätigte Schei-
benbremse mit Doppelkol-
benzange und 310 mm Durch-
messer, hinten eine hydrau-
lisch betatigte Scheibenbrem-
se mit 250 mm Durchmesser.

Abmessun e n
und Gewic te :
länge über alles 2 .280 mm,
Breite 860 mm, Höhe 1 .260
mm, Bodenfreiheit 145 mm,
lenkerbreite 810 mm, Lenker-
höhe 1 .020 mm, Sitzhöhe 79 0
mm, Sitzbanklänge 670 mm ,
Gewicht vollgetankt 240 kg ,
zulässiges Gesamtgewich t
450 kg .

Fullmen en :9
Tankinhalt 19 Liter bleifreies
Normalbenzin, 2,8 Liter Motor-
öl, 392 ml Gabeläl je Holm, l, 7
Liter Kühlflüssigkeit, minde-
stens DoT 4-Bremsflüssigkeit .

Meßwerte :
Höchstgeschwindigkeit :
solo 136 km/h
zwei Personen 132 km/h
Beschleuni ung 0 - 100 km/h :
solo 10,2 s
zwei Personen 12,7 s
Durchzug von 50 auf 120 km/h
im fünften Gang :
solo 17,5 s
zwei Personen 24,9 s
Tachoabweichung : 0
Benzinverbrauch :
maximal :

	

6,5 Liter/100 k m
minimal ;

	

3,2 Liter/100 k m
Durchschnitt :

	

4,8 Liter/100 k m
Reichweite : 395 k m

Kosten :
Preis :

	

9.990,— DM
(inkl . Nebenkosten )
Versicherung(HDI) : 431,20 DM
(für ein Jahr nur Haftpflicht )
Steuer :

	

115,— DM
(für ein Jahr )

Verschleißteile :
Bremsbeläge vorn 86,53 DM
Bremsbeläge hinten 86.64 DM
Kupplungsbeläge 83,22 DM
Gaszug 62,70 DM
Lenkkopflager 59,28 DM
Zundkerze 9,76 DM

Sturzteile :
Gasgriff 36,48 DM
Blinker, komplett 64,98 DM
Kupplungshebel 26,22 DM
Rucksp~egel 59,28 DM
Lenker 91,20 DM
Vorderradfelge 672,60 DM
Scheinwerfer 300,23 DM
Auspuffendtopf 684,— DM

Wartung :
Inspektion b . 1 .000 Kilometer n

Arbeitszeit 3,0 Std . *
alle 12 .000 Kilomete r

Arbeitszeit 3,5 Std . *
* Herstellerangabe n

Im orteur ;P
Suzuki Motor GmbH
Tiergartenstraße 8
6148 Heppenheim

Im Fahrbetrieb allerdings ha t
man schon nach der ersten Kur-
ve das Gefühl, eine viel, vie l
leichtere Maschine zu bewegen .
Ohne Kraftaufwand läßt sic h
das Motorrad von einer Kurve
in die andere schwenken . Stu r
verfolgt sie die einmal vorgege-
bene Linie, ohne lenkkorrektu-
ren nötig zu machen . Das kippe-
lige Fahrverhalten vergleichba-
rer Konkurrenzmotorräder wie
etwa der NN 650 ist der Suzuk i
völlig fremd. An der breiten Be-
reifung kann es also nicht allei n
liegen, daß manche Fahrwerk e
ein gewisses Eigenlenkverhalte n
entwickeln, denn auch die VX is t
gut bestückt. Vorn ist serien-
mäßig ein Metzeler ME 33 Lase r
in der Dimension 110/80-18 un d
hinten ein Metzeler ME 55 Me-
tronic in der Große 150/70-1 7
aufgezogen .

Die Fahrwerksdaten ver-
sprechen eigentlich einen sture n
Geradeausläufer: Radstan d
1 .555 Millimeter, 142 Millimeter
Nachlauf bei einem Lenkkopf-
winkel von 59 Grad . Hier wird
die enge Verwandtschaft zur In-
truder deutlich . Doch die Suzu-
ki-Techniker haben es geschafft ,
durch eine ausgewogene Ge-
wichtsverteilung mit niedrigem
Schwerpunkt das Fahrwerk so
gut auszubalancieren, daß ein
überaus handliches Motorrad
entstand . Die Kardanreaktione n
werden durch die lange Schwin-
genkonstruktion auf ein Minn
mum reduziert . Auch in Schrag-
lagezeigt der Antrieb keine gra-
vierenden Einfluse auf da s
Fahrverhalten .

Dabei kommt man auch i n
den Genuß der großen Boden-
freiheit, nichts kratzt oder setzt
auf. Die Ausleger des Seiten -
oder Hauptständers umschlin-
gen eng den linken Schalldämp-
fer, man muß schon ein sehr for-
sches Tempo vorlegen, bis ir-
gendein Bauteil den Boden tou-
chiert .

Beinahe perfekt ist auch di e
Fahrwerksabstimmung : Die
dicke Telegabel mit soliden 4 1
Millimetern Standrohrdurch-
messer und 150 Millimetern Fe-
derweg bietet komfortables An -
sprechverhalten und großes
Schluckvermögen, Ebenso gu t
können es die klassischen Fe -

derbeine im Heck . 120 Millime-
ter Federweg sind nicht eben
viel . Dennoch muß man auc h
der Hinterrad-Federung da s
Prädikat »komfortabel« geben ,

Am Vorderrad versucht ein e
einzelne 310-mm-Bremsscheibe
die nicht eben leichtgewichtig e
VX im Zaum zu halten, Das ge-
lingt ihr auch recht ordentlich .
Die Bremswirkung ist gut, un d
auch die Dosierbarkeit läßt kei -

ne Wünsche offen . Übrigens läßt
sich der Abstand des Bremshe-
bels zum Lenker mittels eine r
Rändelschraube individuell ein -
stellen, Die hintere Bremsanlag e
kann vor allem im Soziusbetrie b
oder bei hoher Gepäckzula-
dung recht wirkungsvoll zur Un-
terstützung eingesetzt werden .
Schließlich kann der breite Hin-
terradreifen einiges an Brems -
kraft übertragen .

Das Platzangebot für die Be-
satzung ist auf der Suzuki VX 80 0
recht großzugig bemessen .
Auch größere Fahrer sitzen be-
quem,, die Beine sind nicht z u
stark abgewinkelt und der Ab -
stand zum Lenker stimmt . Dan k
der niedrigen Sitzbank erreiche n
auch kleine Piloten sicher den
Erdboden . Die Sitzbank weist
zwar eine ausgeprägte Stuf e
auf, wegen der aufrechten Hal -

Wegen der
ausgewogenen
Gewichtsver-

teilung mit nied-
rigem Schwer-
punkt entstan d
ein sehr hand-

liches Motorrad

tung seines Vordermanns leide t
der Sozius nicht so unter de m
»Schleudersitz«-Gefühl wie au f
anderen Maschinen mit ähnli-
chem Sitzplatz-Arrangement ,

Gefallen haben uns auch di e
schönen Rundinstrumente mi t
den weißen Zifferblättern . Tacho
und Drehzahlmesser zeigen ru-
hig und genau an und passen
mit ihrem verchromten Gehäus e
gut zur Maschine . Die Schalter-
einheiten lassen sich wie bei fas t
allen bei japanischen Motorrä-
dern gut und sicher bedienen .

Auch über den nötigen Stau-
raumfür Motorrad-Touristen hat

i h edanken emacht :Suzuki s c G
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Bei allen Händlern der Marke ist
das an e aßte Krauser K 2-S -9P Y
stein erhältlich . Der Träger ko-
stet 139,— DM, die Anbauteil e
59,90 DM . Die dazu passende n
40-Liter-Koffer schlagen mi t
499,- DM zu Buche . Doch zu m
Anbau des Trägers muß ei n
Loch in die schönen Seitendek-
kel der 800er gebohrt werden .
Das erübrigt sich, wenn ma n
sich für den verchromten Träge r
von JF-Motorsport entscheidet ,
der außerdem optisch viel bes-
ser zur VX paßt . Und teurer ist
dieser Kofferhalter mit 135, -
DMauch nicht . Dazu passen Gi-
vi-Behälter, die ebenfalls bei J F
zu bekommen sind .

Die VX 800 hat alle Qualitä-
ten, um zu einem echten Dauer-
brenner im Suzuki-Program m
werden zu können, Die Maschi-
ne hat keine Schwächen, sieh t
gut aus, ist gut verarbeitet un d
dürfte deshalb auch lange Zei t
ihren Wert behalten . Und wa s
braucht es für ein Motorradle-
ben schon mehr als einen kerni-
gen Motor, ein robustes Fahr-
werk und ein paar schöne De-
tails zum Hingucken ?

Wolfgang Zeye n

Normalerweise wird die
Vl(800 mit 61 iK ausgeliefert .

Wir haben unsere Testmaschin e
auf 41 PS gedrosselt. iwei

Hiilsen begrenzen den Hub der
Gasschieber. Der Umbausau

kostet 310,— DM, der Einba u
noch einmal 50,— DM.

Die Kardanwelle läuft im
linken Holm der U-Schwinge. Die-
seist sehr lang ausgefallen,
was die lästigen Kardan-
reaktionen in Grensen hält . Die
hinteren Federbeine bieten
guten Fahrkomfort.
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